
Rede von Oberbürgermeisterin Henriette Reker anlässlich 
des Richtfests des Dreikönigsgymnasiums am 2. Mai 2023 
in Köln-Bilderstöckchen 

Es gilt das gesprochene Wort! 

Sehr geehrte Frau Siebert, 

sehr geehrter Herr Allnoch, 

sehr geehrter Herr Kotbusch, 

liebe Frau Wachten, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

liebe Gäste, 

ein Richtfest am Dreikönigsgymnasium feiern zu können, ist 

etwas ganz Besonderes, denn wir bauen mit und weiter an der 

Geschichte des ältesten Gymnasiums in Köln. 1450 gründete 

der Theologe Johannes von Kuyck das Dreikönigsgymnasium, 

das damals „Bursa Cucana“ hieß. Schon damals war der 

bauliche Unterhalt von Schulen eine Herausforderung, so dass 

das Gymnasium 101 Jahre später, also im Jahr 1551, von der 

Stadt Köln übernommen wurde. Das bedeutet, dass die Stadt 

Köln seit nunmehr 472 Jahren Verantwortung für das heutige 

Dreikönigsgymnasium trägt. Es zählt also wirklich keine 

Ausrede. Die Verantwortung der Stadt für die Schule wird auch 

deutlich durch das Wappen, dem die Stadt 1551 die drei 

Kronen hinzufügte als Zeichen, dass hier nun im Auftrag der 

Stadt Köln gelehrt wird. 



Mehrfach ist das Dreikönigsgymnasium umgezogen, aus der 

Innenstadt bis hierher nach Bilderstöckchen im Jahr 1977. Und 

heute feiern wir Richtfest für den Erweiterungsbau, der unter 

anderem im Zuge der Rückkehr zu G9 notwendig geworden ist 

und für die neue Mensa im Ganztagsbereich. Darüber hinaus 

wird das Dreikönigsgymnasium derzeit generalsaniert. 

Es ist also einiges los, es handelt sich sicher um eine der 

komplexesten Aufgaben im Bereich Schulbau in Köln. Derzeit 

wird in Köln auf 25 Schulbaustellen gleichzeitig gearbeitet. Im 

vergangenen Jahr haben wir elf Schulbauprojekte fertiggestellt. 

Wir geben in unseren zwei Schulbaupaketen insgesamt fast 2,5 

Milliarden Euro aus. Wir sind viel schneller geworden zwischen 

Beschluss, Planungsbeginn, Baubeginn und Fertigstellung. Wir 

sind zuversichtlich, dass wir hier am Dreikönigsgymnasium 

keine Verzögerungen haben werden und rechnen mit einer 

Bauzeit von circa drei Jahren, was bei einem Projekt dieser 

Größe und Komplexität durchaus ansehnlich ist. 

Liebe Gäste, die Schulbaupakete wirken. Und sie wirken 

genauso gut wie der in meiner ersten Amtszeit entwickelte 

Ansatz, General- und Totalunternehmen mit den Bauprojekten 

zu betrauen. Wir sind schneller unterwegs, kreativer, denken 

freier – auch dank der Verwaltungsreform. 

Wir schöpfen inzwischen alle Möglichkeiten aus, um den 

Investitionsstau an Schulen aufzulösen. Wir mieten Schulräume 



in privaten Gebäuden an und setzen auf Investorenmodelle. 

Fünfzehn Investorenprojekte werden derzeit vorbereitet. Und 

ich kann Ihnen versichern: Alle am Schulbau Beteiligten fühlen 

sich dem Erfolg verpflichtet. Sie sind sich ihrer Verantwortung 

bewusst. Und sie alle arbeiten dafür, dass Köln die Stadt der 

klugen Köpfe bleibt! 

Im Bestand zu bauen ist eine der schwierigsten Aufgaben 

überhaupt. Hier am Dreikönigsgymnasium wurde das 

Bestandsgebäude komplett entkernt, Fassade und Dach 

zurückgebaut. Es musste statisch in die Gebäude eingegriffen 

werden und heute staunen wir, dass die Rohbauten für Mensa, 

die Erweiterungen und die Aufstockung nahezu abgeschlossen 

sind. 

Die Schülerinnen und Schüler, die derzeit noch im Interim 

ausharren müssen, können sich freuen auf eine der 

modernsten Schulen Deutschlands. Wir gestalten das 

Dreikönigsgymnasium um zu einer Clusterschule mit offenen 

Lernbereichen, mit modernsten Außen- und Sportanlagen. Und 

das alles, liebe Gäste, natürlich im Passivhaus-Standard nach 

hohen energetischen Maßstäben. 

Ich freue mich zudem sehr darüber, dass auf dem Dach der G9-

Erweiterung eine Photovoltaik-Anlage mit rund 650 

Quadratmetern entstehen wird. In Köln haben wir es zu 

unserem ambitionierten Ziel gemacht, bis 2035 klimaneutral zu 



werden. Dieses Ziel erreichen wir nur, wenn wir bei sämtlichen 

städtischen Maßnahmen den Klimaschutz mitdenken. Dem 

Schulbau als dem Bereich, bei dem sich derzeit am meisten tut, 

kommt dabei natürlich eine wichtige Rolle zu. 

Liebe Gäste, liebe Schülerinnen und Schüler, ich freue mich 

sehr, dass die Stadt Köln der ihr im Jahr 1551 übertragenen 

Verantwortung für das Dreikönigsgymnasium mittlerweile 

exzellent, wie ich finde, nachkommt. 

Wie exzellent genau, das hören wir nun von Herrn Allnoch, dem 

ich gerne das Wort übergebe. Vielen Dank! 


